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(Nr. 9667.) Geſetz, betreffend den Handel mit Antheilen und Abſchnitten von Looſen zu 
Privatlotterien und Ausſpielungen. Vom 19. April 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 


verordnen für den Umfang Unſerer Monarchie, unter Zuſtimmung beider Häuſer 
des Landtages, was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Wer gewerbsmäßig geringere als die genehmigten Antheile oder Abſchnitte 
von Looſen zu Privatlotterien und Ausſpielungen, oder Urkunden „durch welche 
ſolche Antheile oder Abſchnitte zum Eigenthum oder zum Gewinnbezuge übertragen 
werden, feilbietet oder veräußert, wird mit einer Geldſtrafe von einhundert bis zu 
eintauſend fünfhundert Mark beſtraft. 


Dieſelbe Strafe trifft denjenigen, welcher ein ſolches Geſchäft als Mittels⸗ 
perſon befördert. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Koburg, den 19. April 1894. 


(J. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. v. Boetticher. v. Schelling. Frhr. v. Berlepſch. 
Gr. v. Caprivi. Miquel. v. Heyden. Thielen. Boſſe. 
Bronſart v. Schellendorff. 
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Ausgegeben zu Berlin den 11. Mai 1894. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſez⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Februar 1894, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe Oſchersleben 
neu hergeſtellte Kunſtſtraße von der Deesdorf-Aderslebener Feldmarksgrenze 
über Adersleben bis zum Anſchluß an die Rodersdorf-Wegelebener Kreis- 
chauſſee, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg 
Nr. 13 S. 117, ausgegeben am 31. März 1894, 


2) das am 4. März 1894 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs— 
genoſſenſchaft zu Brzezinka im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 13 S. 102, ausgegeben am 
30. März 1894, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 12. März 1894, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Düſſeldorf zum Erwerbe 
des zur Anlage eines neuen ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes in der 
Gemarkung Derendorf, ſowie zur Herſtellung eines Gleisanſchluſſes an 
den Hauptgüterbahnhof zu Düſſeldorf erforderlichen Grundeigenthums, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 15 
S. 159, ausgegeben am 14. April 1894; 


die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 4. April 1894, betreffend den 
Bau und Betrieb der auf das Preußiſche Staatsgebiet entfallenden Strecke 
einer Eiſenbahn von Jüdewein nach Oppurg durch die Saal⸗Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 17 
S. 88, ausgegeben am 28. April 1894; 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. April 1894, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Darkehmen für die von ihm zu 
bauende Chauſſee von Kleßowen nach Abſchermeningken, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 18 S. 146, ausgegeben 
am 2. Mai 1894. 
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